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Notruf Polizei
Leitstelle der Polizei
Notruf Feuerwehr und Rettungsdienst
Rettungsleitstelle
Krankentransport

110
03606 651-0
112
036065066780
0360619222

Havariedienste:
Wasser- und Abwasserzweckverband
„Eichsfelder Kessel“
Erdgas/Eichfeldgas

036076 569-0
0360743840

Versorgungsunterbrechung
Thüringer Energie AG (TEAG)
Kundenservice
Thüringer Energie AG (TEAG)
Störungsdienst Strom
Kinder- und Jugendtelefon
Frauenschutzwohnung
Giftnotruf
Zahnärztlicher Notdienst und
Kassenärztlicher Notdienst

03641 817-1111

0800 686-1166 (24h)
0800 0080080
03605 518798
0361 730730

116 117

Öffentliche Bekanntmachungen 
der Gemeinde Sonnenstein

Gemeinde Sonnenstein Januar 2024

Öffentliche Bekanntmachung

über die Festsetzung der Grundsteuer in der  
Gemeinde Sonnenstein für das Kalenderjahr 2024

Soweit die Steuerpflichtigen bis zum 15. Februar 2024 keinen 
neuen Grundsteuerbescheid für das Jahr 2024 erhalten, wird die 
Grundsteuer für das Jahr 2024 für die im Gemeindegebiet gele-
genen Grundstücke gemäß § 27 Abs. 1 und 3 des Grundsteuer-
gesetzes in Höhe der Beträge festgesetzt, die entsprechend dem 
Ihnen zuletzt zugegangenen Bescheid der Gemeinde Sonnen-
stein für die Folgejahre zu zahlen sind.
Sollten im Laufe des Kalenderjahres Festsetzungsänderun-
gen erforderlich werden, bekommen Sie diese ebenfalls durch 
Grundsteuerbescheid mitgeteilt.

Falls nur für einzelne Grundstücke desselben Eigentümers neue 
Grundsteuerbescheide ergehen, behalten die bisherigen Grund-
steuerbescheide für die übrigen Grundstücke ihre Gültigkeit.

Für die Abgabepflichtigen treten mit dem Tage der Veröffentli-
chung dieser Bekanntmachung die gleichen Rechtswirkungen 
ein, wie wenn Ihnen an diesem Tage ein schriftlicher Steuerbe-
scheid zugegangen wäre.

Die Steuerpflichtigen werden deshalb gebeten, die Grundsteu-
er A, B und Ersatzbemessungsgrundlage mit den Beträgen, die 
sich aus dem letzten Grundsteuerbescheid für die Folgejahre 
ergeben, ohne besondere Aufforderung weiterhin zu den Fällig-
keitsterminen 15. Februar, 15. Mai, 15. August und 15. November 
bzw. bei angemeldeten Jahreszahlern zum 1. Juli auf das Konto 
der Gemeinde Sonnenstein

IBAN
BIC

DE28 8205 7070 0106 0106 11
HELADEF1EIC

bei der Kreissparkasse Eichsfeld zu überweisen.

Erteilte SEPA-Mandate behalten ihre Gültigkeit.
Sollten Sie für die Zukunft den SEPA-Lastschrifteinzug ihrer 
Grundsteuer wünschen, senden wir Ihnen gern ein Lastschrift-
mandat zu. Auch auf unserer Homepage www.gemeinde- 
sonnenstein.de steht ein Lastschriftmandat zur Verfügung. Dieses 
können Sie ausdrucken und dann ausgefüllt an uns übersenden.

Anschriften und Öffnungszeiten

Anschrift

Gemeinde Sonnenstein
OT Weißenborn-Lüderode
Bahnhofstraße 12
37345 Sonnenstein
Telefon: 036072 831-0
Telefax: 036072 831-32
E-Mail: post@gemeinde-sonnenstein.de
Internet: www.gemeinde-sonnenstein.de

Sprechzeiten der Verwaltung

Montag 9:00 - 12:00 Uhr 14:00 - 16:00 Uhr
Dienstag 9:00 - 12:00 Uhr 14:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 9:00 - 12:00 Uhr 14:00 - 16:00 Uhr
Freitag 9:00 - 12:00 Uhr

Sprechzeiten der Bürgermeisterin

Dienstag 15:00 - 18:00 Uhr

Sprechzeiten Standesamt

Montag 9:00 - 12:00 Uhr
Dienstag 9:00 - 12:00 Uhr 14:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag 9:00 - 12:00 Uhr
Freitag 9:00 - 12:00 Uhr

Annahmestelle für Bioabfälle und Elektrokleingeräte

(OT Weißenborn-Lüderode, gegenüber Sportplatz)
Freitag 14:00 - 17:00 Uhr
Samstag 10:00 - 15:00 Uhr

Bibliothek

(OT Weißenborn-Lüderode, Hauptstraße 80)
Donnerstag 13:00 - 17:00 Uhr

Wichtiger Hinweis an die Textlieferanten
Bitte schicken Sie Ihre Beiträge per E-Mail an

amtsblatt@gemeinde-sonnenstein.de

unter Angabe Ihrer Telefonnummer.

Diese sollten Sie direkt in der E-Mail als Text und nicht als 
Anlage senden.

Pro Beitrag können maximal 2 Bilder und maximal eine halbe 
DIN A4 Seite Text abgedruckt werden.

Plakate werden einspaltig abgedruckt, daher bitte im Hochfor-
mat senden.

Um nicht gegen das gültige Wettbewerbsrecht zu verstoßen, 
bitten wir zu beachten, dass in den Texten keine Musikbands 
und Lokalitäten namentlich genannt werden dürfen, die für 
Stimmung und das leibliche Wohl sorgen. Des Weiteren dürfen 
keine Veranstaltungshinweise (z. B. Konzerte) für eigenstän-
dige Gewerbebetriebe geschaltet werden. Private in jeglicher 
Form dürfen nicht beworben werden.

Öffnungszeiten von Ärzten und Apotheken u. ä. dürfen nicht 
veröffentlicht werden. Stellenanzeigen (wenn es keine kom-
munale Einrichtung ist) dürfen nicht geschaltet werden. Auf-
zählungen von Sponsoren zu ortsgebundenen Veranstaltun-
gen dürfen ebenfalls nicht genannt werden.

Wenn dieses veröffentlicht werden soll, handelt es sich dabei 
um eine bezahlte Anzeige. In diesem Fall wenden Sie sich 
bitte an den Außendienstmitarbeiter der LINUS WITTICH Me-
dien KG unter www.wittich.de.

Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Wir freuen uns auf Ihre Beiträge und stehen für Rückfragen 
gern zur Verfügung.

Ihre Redaktion
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a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die
Frist zur Erhebung von Einwendungen versäumt hat,

b) wenn die Voraussetzungen für seine Eintragung in das
Wählerverzeichnis erst nach Ablauf der Frist zur Erhebung
von Einwendungen eingetreten sind oder

c) wenn das Wahlrecht aufgrund einer erhobenen Einwen-
	 dung festgestellt wurde und dies der Gemeinde erst nach 

Abschluss des Wählerverzeichnisses bekannt wird.
6.	 Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetra-

genen Wahlberechtigten bis zum 1. März 2024, bis 18.00 Uhr,
bei der Gemeindeverwaltung Sonnenstein, OT Weißenborn-
Lüderode, Bahnhofstraße 12, Raum 011, 37345 Sonnen-
stein, Fax: 036072 83132, E-Mail: buergerbuero@gemeinde- 
sonnenstein.de mündlich oder schriftlich beantragt werden.
Eine telefonische Antragstellung ist unzulässig.
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsu-
chen des Wahlraumes nicht oder nur unter nicht zumutbaren
Schwierigkeiten möglich macht, kann der Antrag noch bis
zum Wahltag, 15.00 Uhr, gestellt werden.
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der be-
antragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum
2. März 2024, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtig-
te können aus den unter 5.2 Buchstaben a) bis c) angegebe-
nen Gründen den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines
noch bis zum Wahltag, 15.00 Uhr, stellen.

7.	 Für den Fall, dass bei der Wahl am 3. März 2024 kein Bewer-
ber mehr als die Hälfte der abgegebenen Stimmen erhält,
findet am zweiten Sonntag nach der Wahl, am 17. März 2024
eine Stichwahl statt. Stimmberechtigt für die Stichwahl ist,
wer bereits für die erste Wahl stimmberechtigt war, sofern er
nicht in der Zwischenzeit sein Stimmrecht verloren hat.
Wahlberechtigte, die nicht im Wählerverzeichnis eingetragen
sind und für die erste Wahl am 3. März 2024 einen Wahl-
schein erhalten haben, erhalten von Amts wegen einen Wahl-
schein für die Stichwahl mit Briefwahlunterlagen.
Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen
sind, können bereits vor der Wahl am 3. März 2024 einen
Wahlschein für die Stichwahl beantragen. Wahlscheine für
die Stichwahl können bis zum 15. März 2024 bis 18.00 Uhr
bei der Gemeindeverwaltung Sonnenstein, OT Weißenborn-
Lüderode, Bahnhofstraße 12, Raum 011, 37345 Sonnen-
stein, Fax: 036072 83132, E-Mail: buergerbuero@gemeinde-
sonnenstein.de mündlich oder schriftlich beantragt werden.
Eine telefonische Antragstellung ist unzulässig. Im Falle nach-
weislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahl-
raumes am Stichwahltag nicht oder nur unter nicht zumutbaren
Schwierigkeiten möglich macht, kann der Antrag noch bis zum
Stichwahltag, 15.00 Uhr, gestellt werden. Versichert ein Wahl-
berechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte Wahlschein für
die Stichwahl nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum 16. März
2024, bis 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.

8.	 Wer den Wahlscheinantrag für einen anderen stellt, muss durch
Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu
berechtigt ist. Ein hilfebedürftiger Wahlberechtigter kann sich
bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen Person bedienen.
Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte:
- einen amtlichen Stimmzettel für jede Wahl, zu der er wahl-

	 berechtigt ist,
- einen amtlichen Stimmzettelumschlag,
- einen Wahlbriefumschlag, auf dem der Name der Gemeinde,

die Anschrift der Gemeindeverwaltung, die Nummer des
Stimmbezirkes und des Wahlscheins angegeben ist, sowie

- ein Merkblatt für die Briefwahl.
Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für
einen anderen ist nur möglich, wenn die Berechtigung zur
Empfangnahme der Unterlagen durch Vorlage einer schrift-
lichen Vollmacht nachgewiesen wird und die bevollmächtigte
Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat
sie der oben genannten Behörde vor Empfangnahme der Un-
terlagen schriftlich zu versichern. Auf Verlangen hat sich die
bevollmächtigte Person auszuweisen.
Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief so recht-
zeitig an die auf dem Wahlbrief angegebene Stelle absen-
den, dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltag, dem
3. März 2024 bis 18 Uhr bzw. im Fall einer Stichwahl am Tag
der Stichwahl, dem 17. März 2024 bis 18 Uhr eingeht. Der
Wahlbrief kann auch bei der auf dem Wahlbriefumschlag an-
gegebenen Stelle abgegeben werden.
Nähere Hinweise über die Briefwahl erhalten Sie zusammen
mit den Unterlagen für die Briefwahl.

Sonnenstein, 20. Januar 2024
gez. Lamkowski, Wahlleiter

Bei auftretenden Fragen steht Ihnen die Kämmerei/Steuern der 
Gemeinde Sonnenstein (Frau Iseke, Tel. 036072 83119) gern zur 
Verfügung.

gez. Ertmer
Bürgermeisterin

Bekanntmachung

über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis 
und die Erteilung von Wahlscheinen 
für die Wahl des hauptamtlichen Bürgermeisters  
am 3. März 2024
1. Das Wählerverzeichnis für die Wahl des hauptamtlichen

Bürgermeisters der Gemeinde Sonnenstein wird in der Zeit
vom 12. bis zum 16. Februar 2024 während der allgemeinen
Dienstzeiten
Montag

Dienstag

Mittwoch
Donnerstag

von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr und
von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr und
von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr und
von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Freitag von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
in der Gemeindeverwaltung Sonnenstein, OT Weißenborn-
Lüderode, Bahnhofstraße 12, Raum 002, 37345 Sonnenstein
für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten.
Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit und Vollständig-
keit der zu seiner Person im Wählerverzeichnis eingetragenen 
Daten überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit 
oder Vollständigkeit der Daten von anderen im Wählerverzeich-
nis eingetragenen Personen überprüfen will, hat er Tatsachen 
glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder 
Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das 
Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von 
Wahlberechtigten, für die im Melderegister eine Auskunftssper-
re nach § 51 Abs. 1 des Bundesmeldegesetzes eingetragen ist.
Das Wählerverzeichnis wird in einem automatisierten Verfah-
ren geführt, die Einsichtnahme wird durch ein Bildschirmge-
rät ermöglicht.

2.	 Jeder Wahlberechtigte, der das Wählerverzeichnis für unrich-
tig oder unvollständig hält, kann in der Zeit vom 12. bis zum
16. Februar 2024 Einwendungen gegen das Wählerverzeich-
nis erheben. Einwendungen können darauf gerichtet sein,
eine neue Eintragung vorzunehmen oder eine vorhandene
Eintragung zu streichen oder zu berichtigen.
Die Einwendungen müssen bei der Gemeindeverwaltung
Sonnenstein, OT Weißenborn-Lüderode, Bahnhofstraße 12,
37345 Sonnenstein schriftlich erhoben oder während der
Dienstzeiten zur Niederschrift erklärt werden (Raum 011).
Montag

Dienstag

Mittwoch
Donnerstag

von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr und
von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr und
von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr und
von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Freitag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Die vorgetragenen Gründe sind glaubhaft zu machen.
Nach Ablauf der Einsichtsfrist sind Einwendungen nicht mehr 
zulässig. Die Einsichtnahme und die Erhebung von Einwen-
dungen zur Niederschrift sind nur während der Dienstzeiten 
der Verwaltung möglich.

3. Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen
ist oder einen Wahlschein (hierzu unten Nr. 5) hat.
Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen
sind, erhalten bis spätestens zum 11. Februar 2024 eine
Wahlbenachrichtigung.
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt,
wahlberechtigt zu sein, muss rechtzeitig Einwendungen ge-
gen das Wählerverzeichnis erheben, um nicht Gefahr zu lau-
fen, sein Wahlrecht nicht ausüben zu können.

4.	 Wer einen Wahlschein hat, kann an den Kommunalwahlen im
Wege der Briefwahl teilnehmen.

5.	 Einen Wahlschein erhält auf Antrag,
5.1.)	ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtig-

ter oder
5.2.)	ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlbe-

rechtigter,
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Bekanntmachungen anderer Behörden

 Bekanntmachung www.thtsk.de 

Amtliche Tierbestandserhebung, einschließlich Bienenvölker, 
der Thüringer Tierseuchenkasse zum Stichtag 03.01.2024 

Sehr geehrte Tierbesitzer, 

die Thüringer Tierseuchenkasse führt die amtliche Tierbestandserhebung 2024 zum Stichtag 
03.01.2024 durch. Alle Tierbesitzer, die bisher nicht in der Tierseuchenkasse angemeldet wa-
ren und keine Meldekarte erhalten haben, werden hiermit aufgefordert, ihrer gesetzlichen Ver-
pflichtung zur Tierbestandsanmeldung gemäß nachstehender Satzung nachzukommen.  
Die Tierbestandsmeldung ist an die Thüringer Tierseuchenkasse, Victor-Goerttler-Str. 4, 
07745 Jena zu richten. Es wird darauf hingewiesen, dass die jährliche amtliche Tierbestandserhe-
bung der Thüringer Tierseuchenkasse gesondert zur Viehzählung des Thüringer Landesamtes für  
Statistik durchgeführt wird. 

Ihre Thüringer Tierseuchenkasse 

Satzung der Thüringer Tierseuchenkasse über die Erhebung von  
Tierseuchenkassenbeiträgen für das Jahr 2024 

Aufgrund des § 8 Abs. 1, § 12 Satz 1 Nr. 1, § 17 Abs.1 Satz 3 und 4 und Abs. 2 sowie § 18 Abs. 1 
Satz 1 und 2, Abs. 3 Satz 1 und Abs. 4 des Thüringer Tiergesundheitsgesetzes (ThürTierGesG) in 
der Fassung vom 30. März 2010 (GVBl. S. 89), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
2. Juli 2019 (GVBl. S. 236), hat der Verwaltungsrat der Tierseuchenkasse am 20. Oktober 2023
folgende Satzung beschlossen: 

§1 (1) Zur Erhebung der Tierseuchenkassenbeiträge für das Jahr 2024 werden die Beitragssätze
für die einzelnen Tierarten wie folgt festgesetzt: 

1.  Pferde, Esel, Maultiere und Maulesel je Tier 4,20 Euro
2. Rinder einschließlich Bisons, Wisente und Wasserbüffel
2.1 Rinder bis 24 Monate je Tier 6,00 Euro
2.2 Rinder über 24 Monate je Tier 6,50 Euro
Absatz 4 bleibt unberührt. 
3. Schafe und Ziegen 
3.1 Schafe bis einschl. 9 Monate je Tier 0,10 Euro
3.2 Schafe 10 bis einschl. 18 Monate  je Tier 1,00 Euro
3.3 Schafe ab 19 Monate je Tier 1,00 Euro
3.4 Ziegen bis einschl. 9 Monate je Tier 2,30 Euro
3.5 Ziegen 10 bis einschl. 18 Monate je Tier 2,30 Euro
3.6 Ziegen ab 19 Monate je Tier 2,30 Euro
4. Schweine
4.1 Zuchtsauen nach erster Belegung 
4.1.1 weniger als 20 Sauen je Tier 1,20 Euro
4.1.2 20 und mehr Sauen je Tier 2,00 Euro
4.2 Ferkel bis einschl. 30 kg je Tier 0,60 Euro
4.2.1 bei weniger als 20 Sauen nach erster Belegung je Tier 0,60 Euro
4.2.2 bei 20 und mehr Sauen nach erster Belegung je Tier 0,75 Euro
4.3 sonstige Zucht- und Mastschweine über 30 kg 
4.3.1 weniger als 50 Schweine je Tier 0,90 Euro
4.3.2 50 und mehr Schweine je Tier 1,20 Euro
Die Absätze 5 und 6 bleiben unberührt. 
5. Bienenvölker je Volk 1,00 Euro
6. Geflügel
6.1 Legehennen über 18 Wochen und Hähne je Tier 0,07 Euro
6.2 Junghennen bis 18 Wochen einschließlich Küken je Tier 0,03 Euro
6.3 Mastgeflügel (Broiler) einschl. Küken je Tier 0,03 Euro
6.4 Enten, Gänse und Truthühner einschließlich Küken je Tier 0,20 Euro

7. Tierbestände von Viehhändlern = vier v. H. der umgesetzten Tiere des Vorjahres 
(nach § 2 Abs. 7) 

8. Der Mindestbeitrag beträgt für je-den beitragspflichtigen Tierhalter insgesamt
18,00 Euro 

Für Fische, Gehegewild und Hummeln werden für 2024 keine Beiträge erhoben.  

(2) Als Tierbestände im Sinne dieser Satzung sind alle Tiere einer Art anzusehen, die räumlich zu-
sammengehalten oder gemeinsam versorgt werden. Tierhalter ist nach § 2 Nr. 18 des Tiergesund-
heitsgesetzes in der Fassung vom 21. November 2018 (BGBl. I S. 1938), zuletzt geändert durch
Artikel 2 des Gesetzes vom 21. Dezember 2022 (BGBl. I S. 2852), derjenige, der ein Tier besitzt.
Sofern der unmittelbare Besitzer des Tieres nicht der Eigentümer ist, gelten die Regelungen dieser 
Satzung für den Eigentümer. 

(3) Dem Bund oder einem Land gehörende Tiere und Schlachtvieh, das Viehhöfen oder Schlacht-
stätten zugeführt wurde, unterliegen nicht der Beitragspflicht. 

(4) Der Beitragssatz nach Absatz 1 Satz 1 Nr. 2.2 wird für Halter von Rindern im Alter über 24 Monate
je Tier um 1,50 Euro ermäßigt, wenn der Tierhalter am „Programm zur Bekämpfung der Paratuber-
kulose in Rinderbeständen in Thüringen“ vom 28. November 2022 (ThürStAnz Nr. 51/2022 S. 1590) 
teilnimmt und im Vorjahr die Untersuchungen nach Nummer 2.2 oder 4 des Programms durchführte
und die nach den Nummern 3 und 5 des Programms festgelegten Maßnahmen zur Biosicherheit
des Tierbestandes und zum Tierverkehr eingehalten hat.

(5) Der Beitragssatz nach Absatz 1 Satz 1 Nr. 4.1.2 und 4.2.2 wird je Tier um 20 % ermäßigt, wenn
der Tierhalter am „Programm zur Förderung der Tiergesundheit in den Schweinebeständen in Thü-
ringen vom 22. November 2019 (ThürStAnz Nr. 50/2019 S. 2158), Modul 2.2 Schutz der Schweine-
bestände vor Infektionen mit Viren des Porcinen Reproduktiven und Respiratorischen Syndroms
(PRRS)“, teilnimmt und im Vorjahr die hier festgelegten Untersuchungen mit ausschließlich negati-
ven Ergebnissen durchgeführt hat und die nach Buchstabe c des Programmmoduls festgelegten
Maßnahmen zur Biosicherheit des Tierbestandes eingehalten hat.

(6) Der Beitragssatz nach Absatz 1 Satz 1 Nr. 4.1.2, 4.2.2 und 4.3.2 wird je Tier um 20 % ermäßigt, 
wenn:

1. der Endmastbetrieb gemäß der Schweine-Salmonellen-Verordnung oder jede seiner Betriebs-
abteilungen im Ergebnis der Untersuchungen des Vorjahres gemäß dieser Verordnung in die
Kategorie I eingestuft worden ist oder 

2. der Betrieb mit 20 oder mehr gemeldeten Sauen oder der spezialisierte Ferkelaufzuchtbetrieb
gemäß dem „Programm zur Salmonellenüberwachung in Schweinebeständen in Thüringen“ vom 
28. November 2022 (ThürStAnz Nr. 51/2022 S. 1581) als „Salmonellen überwacht“ gilt und im
Vorjahr auf der Basis einer für den Bestand repräsentativen Stichprobe in Kategorie I eingestuft
worden ist.

(7) Die Ermäßigungen nach den Absätzen 5 und 6 können kumulativ gewährt werden.

(8) Die vom Tiergesundheitsdienst erstellten Nachweise zur Einhaltung der Bedingungen nach den 
Absätzen 4 und 5 sowie die Einstufung nach Absatz 6 Nr. 1 oder die Bescheinigung nach Nummer 
2.4 des in Absatz 6 Nr. 2 genannten Programms sind der Tierseuchenkasse durch den Tierhalter
bis zum 29. Februar 2024 schriftlich oder elektronisch vorzulegen. Fällt ein Betrieb unter Absatz 6
Nr. 1 und 2 (gemischter Betrieb) gilt der ermäßigte Beitragssatz, soweit jeweils das Vorliegen der
Voraussetzungen nach Absatz 6 Nr. 1 und 2 entsprechend den Bestimmungen des Absatzes 6 
nachgewiesen wird. 

§ 2 (1) Für die Berechnung der Beiträge für Pferde, Esel, Maultiere, Maulesel, Rinder, Schafe,
Ziegen, Schweine und Geflügel ist die Zahl der am 3. Januar 2024 vorhandenen Tiere (Stichtag für 
die amtliche Erhebung gemäß § 18 Abs.1 Satz 1 ThürTierGesG), bei Bienen die Anzahl der im 
Herbst des Vorjahres eingewinterten Bienenvölker maßgebend. 

(2) Der Tierhalter hat der Tierseuchenkasse entsprechend der Kategorien gemäß § 1 Abs. 1 unter 
Verwendung des amtlichen Erhebungsvordruckes (Meldebogen) spätestens 14 Tage nach dem
Stichtag seinen Namen sowie die Anschrift mitzuteilen und die Art und die Zahl sowie den Standort
der bei ihm am Stichtag vorhandenen Tiere, bei Bienenvölkern die Anzahl der im Herbst 2023 ein-
gewinterten Bienenvölker oder gegebenenfalls die Aufgabe der Tierhaltung (auch vorübergehend)
schriftlich oder im elektronischen Meldeverfahren auf der Website der Thüringer Tierseuchenkasse 
zu melden. Für die Teilnahme am elektronischen Meldeverfahren ist die Angabe und Authentifizie-
rung einer E-Mail-Adresse erforderlich. Für jede registrierpflichtige Tierhaltung mit entsprechender
Registriernummer ist eine eigene schriftliche oder elektronische Meldung abzugeben. 

(3) Wird ein Tierbestand nach dem Stichtag neu gegründet oder werden Tiere einer am Stichtag
nicht vorhandenen Tierart in einem Bestand neu aufgenommen, sind diese unverzüglich der Tier-
seuchenkasse schriftlich oder elektronisch nachzumelden. Dies gilt auch, wenn sich bei einer ge-
haltenen Tierart nach dem Stichtag die Zahl der Tiere (mit Ausnahme der im Bestand nachgebore-
nen Tiere) um mehr als zehn v. H. oder um mehr als 20 Tiere, bei Geflügel um mehr als 1.000 Tiere,
erhöht. Für die nachzumeldenden Tiere erhebt die Tierseuchenkasse Beiträge nach § 1. 

(4) Keine zusätzlichen Beiträge werden erhoben, wenn ein gemeldeter Tierbestand im Rahmen der
Erbfolge oder Rechtsnachfolge insgesamt auf einen neuen Tierhalter übergeht und in denselben 
Stallungen weitergeführt wird. Für Tiere, die nur vorübergehend saisonal in Thüringen gehalten wer-
den, kann auf schriftlichen Antrag des Tierhalters von einer Beitragsveranlagung abgesehen wer-
den, wenn für diese Tiere der Tierhalter seiner Melde- und Beitragsverpflichtung zu einer anderen 
Tierseuchenkasse im Geltungsbereich des Tiergesundheitsgesetzes für das Jahr 2024 nachgekom-
men ist. Der Antragstellende hat die Voraussetzungen für die Befreiung nachzuweisen. Die Melde-
verpflichtung für die Tiere nach Satz 2 gegenüber der Thüringer Tierseuchenkasse bleibt davon 
unberührt. Im Fall einer Befreiung nach Satz 2 besteht für die betreffenden Tiere und deren Nach-
zucht grundsätzlich kein Anspruch auf Gewährung von Beihilfen der Thüringer Tierseuchenkasse. 
Im Einzelfall kann die Tierseuchenkasse hiervon eine Ausnahme zulassen. 

(5) Tierhalter, die bis zum 29. Februar 2024 keinen amtlichen Erhebungsvordruck zur Verfügung
gestellt bekommen haben, sind verpflichtet, ihren meldepflichtigen Tierbestand bis zum 
31. März 2024 der Tierseuchenkasse schriftlich oder elektronisch zu melden.

(6) Hat ein Tierhalter der Tierseuchenkasse, die der Meldepflicht unterliegenden Tiere für das Bei-
tragsjahr innerhalb der jeweils maßgeblichen Fristen nach den Absätzen 2, 3 oder 5 nicht oder nicht
vollständig gemeldet, kann die Tierseuchenkasse auf der Grundlage des § 35 ThürTierGesG die 
amtlich anderweitig ermittelten Daten zu diesen Tieren zum Zwecke der Beitragserhebung nutzen. 

(7) Viehhändler haben die Zahl der im Vorjahr umgesetzten Pferde, Esel, Maultiere, Maulesel, Rin-
der, Schweine, Schafe und des umgesetzten Geflügels bis zum 1. Februar 2024 zu melden. Im
Übrigen gelten die Absätze 2 und 3 entsprechend. Viehhändler im Sinne der Beitragssatzung sind 
natürliche oder juristische Personen, die 
1. mit Tieren nach Satz 1 gewerbsmäßig Handel treiben und 
2. Tierhändlerställe unterhalten oder falls dies nicht zutrifft, diese

  Tiere nach Erwerb im Eigenbesitz haben. 

§ 3 Die Beiträge werden gemäß § 7 Abs. 3 ThürTierGesG durch die Tierseuchenkasse von den
Tierhaltern erhoben. Die Beiträge nach § 2 Abs. 1 werden 30 Tage, die Beiträge nach § 2 Abs. 3, 5 
und 7 werden 14 Tage nach Bekanntgabe des Beitragsbescheides in voller Höhe fällig. Sofern aus 
Nachmeldungen nach § 2 Abs. 3 Beiträge resultieren, durch die der bereits entrichtete Mindestbei-
trag nicht überschritten wird, wird kein gesonderter Beitragsbescheid erstellt. Eine anteilige
Rückerstattung von Beiträgen bei Minderung des Bestandes erfolgt nicht. 

§ 4 (1) Für Tierhalter, die schuldhaft 

1. bei den vorgeschriebenen Erhebungen nach § 2 einen Tierbestand nicht oder verspätet
angeben, eine zu geringe Tierzahl angeben oder sonstige fehlerhafte Angaben machen oder 

2. ihre Beitragspflicht nicht erfüllen, insbesondere die Beiträge nicht rechtzeitig oder nicht
vollständig bezahlen, 

entfällt gemäß § 18 Abs. 3 und 4 TierGesG der Anspruch auf Entschädigung und Erstattung der 
Kosten nach § 16 Abs. 4 Satz 2 TierGesG. Entsprechendes gilt für die Leistungen der Tierseuchen-
kasse nach § 20 und § 21 ThürTierGesG. § 18 Abs. 1 und 2 TierGesG bleibt unberührt.  

(2) Eine Inanspruchnahme von Leistungen der Tierseuchenkasse kann erst erfolgen, wenn der 
Tierhalter die der Tierseuchenkasse im Zusammenhang mit der jährlichen amtlichen Erhebung nach
§ 18 Abs. 1 und 2 ThürTierGesG oder der Beitragserhebung nach § 17 Abs. 1 ThürTierGesG
gegebenenfalls aus Vorjahren geschuldeten rückständigen Beträge (Mahngebühren, Auslagen, 
Säumniszuschläge) beglichen hat. 

(3) Die Tierseuchenkasse kann von Absatz 1 Satz 2 in Bezug auf Schadensfälle und damit verbun-
dene Beihilfeanträge, die vor der nach § 2 Abs. 2, 5 oder 7 maßgeblichen Meldefrist oder vor dem 
nach § 3 maßgeblichen Fälligkeitsdatum gestellt wurden absehen, wenn der Melde- oder Beitrags-
pflicht im Veranlagungszeitraum noch entsprochen wird. 

§ 5 Status- und Funktionsbezeichnungen in dieser Satzung gelten jeweils für alle Geschlechter. 

§ 6 Diese Satzung tritt am 1. Januar 2024 in Kraft. 

Die vom Verwaltungsrat der Thüringer Tierseuchenkasse am 20. Oktober 2023 beschlossene 
Satzung der Thüringer Tierseuchenkasse über die Erhebung von Tierseuchenkassenbeiträgen für 
das Jahr 2024 wurde in vorstehender Fassung mit Schreiben des Thüringer Ministeriums für Arbeit, 
Soziales, Gesundheit, Frauen und Familie vom 2. November 2023 gemäß § 8 Abs. 2 und 
§ 12 Satz 2 i. V. m. § 12 Satz 1 Nr. 1 ThürTierGesG genehmigt. 

Die Satzung wird hiermit ausgefertigt. 

Jena, 7. November 2023 

Prof. Dr. Karsten Donat 
Geschäftsführer der Thüringer Tierseuchenkasse
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Informationen aus dem Ordnungsamt
Wir möchten Sie auf die Regelung des § 9 Absatz 1 unserer 
Straßenreinigungssatzung hinweisen.

Demnach sind bei Straßen mit einseitigem Gehweg sowohl die 
Eigentümer oder Besitzer der auf der Gehwegseite befindlichen 
Grundstücke als auch die Eigentümer oder Besitzer der auf der 
gegenüberliegenden Straßenseite befindlichen Grundstücke 
zum Winterdienst auf diesem Gehweg verpflichtet.

In Jahren mit gerader Endziffer sind die Eigentümer oder Besit-
zer der auf der Gehwegseite befindlichen Grundstücke, in Jah-
ren mit ungerader Endziffer die Eigentümer oder Besitzer der auf 
der gegenüberliegenden Straßenseite befindlichen Grundstücke 
verpflichtet.

Weiterhin möchten wir darauf hinweisen, dass es entsprechend 
§ 32 der Straßenverkehrsordnung verboten ist, die Straße zu ver-

schmutzen. Darunter fällt auch die Beförderung des Schnees auf 
die Fahrbahn, wie es in einigen Ortsteilen weit verbreitet ist und 
auch diesen Winter wieder beobachtet wurde.

Die Schneehaufen stellen ein Hindernis für die Verkehrsteilneh-
mer dar, sie sind daher auf dem eigenen Grundstück oder am 
Rand des Gehwegs zu belassen.

Kommt ein Fahrzeug aufgrund des auf die Fahrbahn geschipp-
ten Schnees ins Schleudern oder gerät dadurch auf die Gegen-
fahrbahn, so handelt es sich bei der Schneeablagerung um ei-
nen gefährlichen Eingriff in den Straßenverkehr. Dafür kann der 
Grundstückeigentümer zur Verantwortung gezogen werden. Wir 
bitten um gegenseitige Rücksichtnahme damit es nicht zu sol-
chen Situationen kommt.

Entwicklung der Einwohnerzahlen 2014 bis 2023
Der Stichtag jeden Jahres ist immer der 31.12. des Jahres. Es wurden nur die Einwohner mit Hauptsitz in der Gemeinde erfasst.

Digitale-Gemeindekommunikation mit Munipolis
Liebe Bürgerinnen und Bürger,

die Gemeinde Sonnenstein hat ab sofort für Sie ein direktes 
Kommunikationssystem eingeführt, mit welchem Sie in Zukunft 
noch besser über Neuigkeiten informiert werden können. Muni-
polis erlaubt es Ihnen direkt auf Ihrem Handy oder online über die 
neuesten Meldungen unserer Gemeinde informiert zu werden.

Sie könne alle Neuigkeiten über E-Mail, SMS oder als In-App-
Nachricht empfangen.

Der Dienst wird Ihnen kostenlos zur Verfügung gestellt!

Warum sollten Sie sich bei Munipolis anmelden?

Verpassen Sie nie wieder:
• Warnungen, bei: Stromausfällen, Unwettern, Unfällen usw.
• Nachrichten und wichtige Hinweise aus dem Amt
• Einladungen zu kulturellen und sportlichen Veranstaltungen
• Möglichkeit, Ihre Meinung in Online-Umfragen zu äußern
Bei der Anmeldung (https://www.munipolis.de/anmelden) kön-
nen Sie selbst festlegen, welche Art von Informationen Sie inte-
ressieren. Wir empfehlen Ihnen, Ihre Telefonnummer und Wohn-
ort anzugeben, damit wir Sie bei unerwarteten Ereignissen (z. B. 
Wassernotstand) schnell alarmieren können.
Ihre Daten sind sicher und datenschutzkonform gespeichert.

Für Rückfragen steht Ihnen Herr Lamkowski unter der Rufnummer 
036072 - 831 - 14 gern zur Verfügung.

Nichtamtlicher Teil

Informationen der Gemeinde Sonnenstein
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